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S Us foll bey bemen@ @tq%t, erfvent: entwicner
&) Ot fuft fhon Achnig Jabe mit unverdrofnen §leif
8 GOt und dev ABelr gedient, von deinerm Ab{hied {agen?

Geddadit’,als nod) gu feulyich dichen gubetlagen?
Gotoirrde der Verluft dadurd) nicht Heegeftelt,
Denwirnach SOttes Rath und weifeften Bedliefen,
So fbmershafit, o betriibt e auchBevlafnen fille,
S tiefifter MNiedrigheit verehrend leiden mifen,
1nd manchen direfte doch , weil diefer Fall und Tod
Sbn felbften nicht betviffe, fdheied idy von grofies Noth,
Bon Seuffzen, Adh und Weh,von Hande:Ringen, Weinen,
pein Eindlic) Srauer Lied verfehrt und alber fiheinen,
Gin andree fiefe wobl auf diefen Gegen- Sag:
Ber feine ebens: eit fo boch hinan getricben,
et lieffe billig nun dex Jugend feinen Plag,
1Ind fey nicht gt gefihwind ing Todten - Buch gefcrichen.
Dies aber modite miv noch wobl verginnet fiyn,
Daf it Beluftigung an jenem froben Sdyein
Ded Tages nody eimmadl voriego dise dencen,
Dee div das Licht der Telt, und ihe did) wollen [henden.
Des festen ,weldhen Du vergnuglich sugebrache,
Des Tages, welchen wir jur Wonne uns erfhen,
Sndermnit hellem Steadl vas Gl dich angelacht:
O, tonten folden wiv nod) oftermabis begehen:
Dey EhH-Bettd Rilien forgfdltiges Vemiihn
‘ SBar nur degd BVaters Aug und Heup auf fich 3 ziehn,
‘ Auh lief, damit fie mebr dein Seeqen MOd)E erqvicen,
‘ Sn Dicenfrgeflifenbeit die Coferfuche fich bliden.
\

Der Wangen Feld durcflof ein-heiffer Thranen-Bad,
Qun Seugnif DAG DI 14, bey fhon fo Hohen Sabren;
S deiner Qebeng- Seit (wie folbit dee Mund auch fovady:)

evaleichen Freud und Eoe ais dieten Sag Crfahren.

So wird der Frommen Sihaar, die GOttes Wege licht,
Boy Crenfy und Ungemach nicht immerdar beeribt,
Gie brechen mandjesmadbl von Docnen fanfte Nofen,
Sehn fatt Sayptens TNadit ein hellund feitres Gofen.
WRie wann dee Sonnen-Steabl dued {dHrwarse Wolden bricht,
Dic Wetrer teitben Sturms nidht alizulange wabhren;
o fleget Shnen fich, fo bald ein frobes Licht
Die Finflernif zertheilt, der Himmel augautlibren:

[ 4 o RN R B



Da witd die fonffen oft mit Angft beflemmee BVrufy
Nadh ausgeftanduer Laft, durch bdchf vergniigte Luft
SHinwiederum belebt: weil denen FreudensJeichen
Go Grauf als Ungeftitn der Traner - Ndchre weichen.
Dod ift die edelfre Gemiithd-Qufriedenheit
Dem allerfleinften Theil des Dimmlifchen Sradgen,

Das GOTT in jener Welt und feelgen Croigeeit
S3hn Licvenden beftime, im minften gleich 3u fHagen.

Sice folgt dag Freuen erft dem fberwundnen Leid,
Hier wied Treu-Kampfenden, nad) wobl verfithetem Styei,
Die Crone aufgefenr,und die aus Teabfal fommen,

Die werden fehyon verflabee in Gnaden angenommen,

©o bald verldse dev Leib nidht Das verfchlogne Graby

Alg IESUS ihnen ruft:  Senieht der fiften Sreuden s
Die Thranen wiftht ev feIbft von ihren Atigen ab,

Und will, nady Hivten-Are, am Lebens-Bach fie weiden.

Ein foldyes Paradicd Hat nie fein Aug’ ceblict,
Dergleichen Subel-Thon fetn Ferblich Ohr entaickt
1nd welches Menithen: Hevs ift fabig 3u crgrinden,
TWas fite des Hodyften Theon die Seeligen empfinden?
S dicfem Ganaan, JBphIfeeliger it vie
Jtun aud) ein herelich Loof aufs lichlichfte gefallen,

Dein Eebtheil Heiffet ung cin foldhed Luft-evier.
Bon deffens Schdnbheit tir das wenigfte nur lalien,

1ng gwar, in deven Bruft vor deinen Uberref
Der Liebe Javtlichteit fich annodh fpieen (3,

Madyt dein Er(lungd-Tag bewdldte Fammer-Tage.
9Bie offers TOHEanen- BVredt, und fihren bictre Klage,
Dein treued Eh- GSemabl ift bif in Tod beteibt,
Da man Jhe halbes Hevy in Fablen Sand verfhaceet,
Und Die nidyt minder hice, als Kinder, Didh gelicdt,
Befeuffzen deinen Tod, fiir Sdyreden Halb crftareet.

G Flaglich Winfeln dringt 3u Deiner Grufit hinan,
Dag det verblichne Mund niche [dnger fhoeigen Eany
Die Lippen vegen fich, und [affen diefe Lehren
Lns guc Verubigung, o, wie miv deudt , noch Hoven:
®elicdte, hemmt den Schmers ) (ach,dev ift ungemein!)
Erivegt die Heveligheit,die Krafft, den Glang,die Wonne,
Und wag wich fonft veranigt.  IBas Fonte grofier fepn?
So prangt fein ivedifdh) Lidytfein Steen,noch Mondnoc) Sonne.

Sinbd gebnmabl feben Sabr des grauen Alters Qiel?
@o beift ein Odheves mit allem Reche viel,

Soch mebryin foldyer Seit won €einer Keandheit wiffen:
Sun aber feb ich mich aus aller Angft entriffen,

Bon Scywadibeit ganss befeens, des Lebens nimmer fatt,
QWeil Unverwefilicheeit bald witd dic Glicder gieven,
Wenn fie deg Hchften Huld dabin verfeset bat,

ABo Eeine Ovanl den Leib verrndgend anguribhren.

Dort hab ich manchen Tag, nebft einem Theil der Nadpt,

@ntfernct von der Rulb, bey Bitdyern gugebracht,

Der Kinfte Honigfeim begierig eingufaugen

qBie wenig Shlummer drang wie in die toacfern Augen?
Pandy grundgeledreer Mann. ift miv nod) wob! bekandt,
Bou weldyen dagumabl idh enwad lernen Ednnen,

Qu foldhem Ende fah ich dies und jenes Land,

Doy muf ich alles das nunmehro Stadwerd nennen.




Hier ift Volfommenteit ier achter Wabebeit Licht,
Da BOttes (elbft in miv fich foiegelnd Angefiche,

Der WWeiflheit reinften Qvell,id) fan in Iions. Auen,
Deg Lienfhen-Wikesnun gang unbedurfrig fhauen.
3d) babe,wann gleidy nie nach hobem Rubin geffrebe,
Beil dem bemuibten Fleif die Ehre nadygesangen,
530 Wied” und Aembtern doch auf jenes Tielt gelebt:
Sier fan id) fonder TMeid weit Hevrlider nun prangen.

Dort heift ¢8 mehrentheils: dee fadelt, jener (obe,
Hier liegt.der Feinde Wuth, o gegen uns getobt.
Kein Sieges-Bogen wird dee Tapfeckeit gewenbhes,
Dem nicht der Jeiten Jahn mit Staub und Noder drduct:
S aber werde nun in meines GOtted Stadt,
Sn dem Serufalent dag droben iff zu fehen,
Nachdem mein Slaubens,Arm den Sieg erfohten Ha,
Auf unberwegtem Srund,gleid) einem Pheiler, fiehen.
L3 ein nidjt3 witrdger Koth, fo Feinen feelig macht,
aBird Hicr das grofte Guth der eiteln Welt geadht.
Eudy, Freunde , fan ich groar aniego nidhit mebe Fiffen:
Den Umbgang aber doch der Engel Dier genicfen.
Sift endlich ein vorhin von GOrtes Vatee » Hond
Beeenapfiter Ehe-Bund durch meinen Tod getrennet,
o tret idy wicdernwm in einen foldyen Stand,
G weldem SESUS midh vor feifre Braut exfennet,

Derfelbe weif aud) fdhon, Betribt verlafnes Hers,
Die befte Linderung vor deinen Wittwen Schmers,
1Ind wird dereinft, wie midy, der i) borangegangen,

Sn dicfern Reidye dich mit cinem Kuf empfangen.
QBann audy die Cwigkeit, nad) unfecm Auferfichn,

Ung ungeetrennlich witd Hinwiederum vereinen,

So will i) deinen Mund volk Rubm und Lachens fehu;

Snbeffen, [€0¢ BT, und bhdve auf zu weinen.

S Kindec, tedftet eudh: bleive euvem GOTT actrer,
@efgm’ft/baﬁ € allein der vedjte Bater foyy, 8
Dee allgeit miein Gebeth in Gnaden angefelyen,
Wwied obne HUITF und Teoft audd euch nicht Taffens fefen.
S Jeeunde insgefambe, in deven Beuft und Sinn
Noch mein GdAGMIE rubtinehime fite die Liebes, eicen
Das lefste Lebet wODI! sum Ubjehied von mir Hin.
SHice fplieffet fich der Mund ., , L L .

3teit dann, IBoDlfeeliger, in ungeforter tus,
GOTT lege taufend Luft und Secligheit dir ju.
Gon deiner Lebens- Jeit foll noch die Nach- Welt fefen:
D fenft bey vielem Glilet doch wenig froh gewefen s
Sieblaff fanft evnnib’ter Leib, ihlaff wobl in deiner Gruffty
Dce Geif exlabt fich {on an jener Himmels- IWeide
Bif, audy dem Leibe nady, dein Foel cinff bir rufit:
G3el cinn, du frommer Kaedhe, 3u deined HErven Freude.
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	Die im Leben nie erfahrne Freude, Bey dem Grabe des weyland Hoch-Edlen und Hocherfahrnen Herrn, Hrn. Georg Ernst Meusels, Weitberühmten Medicinæ Doctoris, ... Welcher am 12. Sept. des gegenwärtigen 1730ten Jahres seines Alters im 79sten Durch einen sanfft und seeligen Hintritt in die Ewigkeit eingegangen, ... Derselbe mit einer Gedächtniß-Predigt in dasiger Haupt-Kirchen beehret wurde, Zu der Hochbetrübten Fr. Wittib und übrigen Anverwandten so wohl seiner eigenen Aufrichtung erwogen
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